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tn ben ©eEtionen unb 33erufgberbänben neue äftitglieber
gu werben, foil ffolge gegeben werben, $um beitritt
in ben Santonatberbanb hat fid^ angemelbet ber ©ipfer»
unb äMermeifterberbanb beg ßantong ©lacug. 9îad^=>

bent noch berfdhtebene interne Stngelegenheiten gut @r»

tebigung gelangten, tonnte ber SBotfißenbe nad) 272=
ftiinbigen ißertjanblungen bie SSerfammlung fdhließen mit
bem SBunfd^e, baß audh in $uEunft bie'©ewerbefadße
unb bie SätigEeit beg ISorftanbeg Eräftig unterftüßt
werben foKen.

flusstellutiflswesc».
2>ttè ftttnftgeweröemufeum Im güridb beherbergt

gegenwärtig eine Slugfiellung bon ißlaEatentwürfen
aug bem eibg. ißlaEatwettbewerb für ben grembenberEeßr.
@g ftnb barin bie färntlicßen preiggeErönten ober mit
einer Sluggeicbnung bebadEjten ©ntwürfe unb überbieg
eine Singahl ber beften unter ben nicht prämierten Sit'
beiten gu fetjen.

SKit biefer ©dfjau ift bie SlugfteKwtg „®redjgler ei"
berbunben, bie, bom ©emerbemufeum Safel ing SBetE

gefegt, atg fc^meigetifc^e SSanberaugfteHung in berfdhie»
benen ©tobten unfereg Sanbeg bie ©rgeb'niffe beg im
legten Saßre beranftatteten ©recßglerei-SBettbemerbeg
betannt madht. ©ie feßt fidß gufammen aug einer neuen
Slbteilung, b. h. ber ©tuppe ber Söettbewerbgarbeiten,
ergängt burcß anbere, ebenfatlg neu gebrechfeite ©egen»
ftänbe, unb einer ßiftorifcben Slbteilung, bie alte unb
außereutopaifeße ©tüde umfaßt. SIn;,ben SJadhmittagen
(©onntagg am Vormittag) ift in ber Slugfiellung eine

®reßbanE im ^Betrieb, wobureß bie SSefudtjer ©elegenßeit
erhalten, bag ®reî)berfahten genauer tennen gu lernen.
®en. beibett SlugfteHungggruppen fcßließt jidh eine SSoßn»
gimmereinridhtung an, bie bon einem SBinterthurer
SlrdßitcEten entworfen würbe. ®ie SSeranfialtung bauert
big 9. SWärg unb fteht gu ben gewohnten $eiten
(10—12 unb 2—6 Uhr, ©onntagg big 5 Uhr) bem
©efueße offen.

©cßweigeriftße fuwftgeroerblitße Slngftetlung in
©(ßweöc* 1924. (fOîitget. bon ber ©dhweig. Rentrai»
ftefle für bag SlugfteHunggwefen ßürtd^.j SBie aug frühe»
ren ©eEanntmacßungen erfiißtlicß war, ift biefe Slug»

fteüung heranlaßt worben alg ©egenleiftung ber im
Saßre 1922 in ber ©eßmeig abgehaltenen feßmebtfißen
SlugfteKung gleicher Slri. ®g fod ben Eunftgemerblicßen
Greifen eine wiÜEommene ©elegenheit gegeben werben,
fidh nußbringenb gu betätigen. ®abei ^anbelt eg ftdh

nießt um eine großangelegte Slugfiellung, fonbern um
eine in engen ©rengen gehaltene ®arfteüung unferer
dßaraEteriftifcßen ^unfigewerbe. ®ie Sofien werben gum
größten Xeil burdh ©ubbentionen unb Söeiträge ber ©er»
bänbe getragen. ®ut<ß bie SoEalfrage in ©tueEholm
bebingt, muß bie Abhaltung einen äftonat
früher erfolgen unb baßer audh ber äußerfte Sin»
melbetermin auf 15. Slpril angefeßt werben.
Slnmelbeformulare tonnen bei ber ©eßwetgerifeßen
3entralfteHe für bag SlugfteUunggwefen in .Süricß, bem

©emerbemufeum Slarau, Sern, greiburg, bem Sunftge»
merbemufeum Büridß unb bem ©efretariat beg „Deubre"
in Saufanne begogen werben.

gwlgfiettdjt ßuö Stiebe* (@t. ©aller ©afterlanb).
(Sorr.) ®ie fwlggant nom 12. gebruat nahm einen er»

freulicßen Serlauf unb ift ber gute ©efueß ber ©erfteige»
rung burdh etne größere Slngabl non fSolgbänbtern in
oerbanEenéroertem ©tnne tn ©rinnerung gu bringen. ®a§
Sangholg, % ©tunben nom ®ötfcßen hieben entfernt,
an ber ©traße lagernb, tonnte gu einem ©teig non
gr. 44.20 big 50.20 per abgegeben werben. ®ie
©eßeiter, aufgefdt>icf)tet an ber ©traße, 7* ©tunbe hinter
bem ®öifcßen, würben übernommen wie folgt: buchene,
®urchfdhnitigpreig 74 gr., tannene 52 gt. per Klafter.
SRöge bieg fernerhin ein ©eifpiel fein, finanggefcßwächten
©emeinben auf gleiche ober ähnliche Slrt ©elegenheit gu
geben, bie $eit ber hohen greife auggunüßen, um bamit
ihre ©affiogaßlen abguheben.

OmdMcteats.
f 2>a<ß&ecEermeifter £)d«tt<ß 2RettIer=fßfa*&l« i*

£>eri§au (©ühlßalbe) ftarb am 12. gebruar im Hilter
oon 63 fahren.

t Kupferfsßmieömeifter ©alomow fRBtfcßt»SeßmüKtt
t* Sern ftarb nach langem Seiben im Sllter bon
64 Sahren.

t ®a<höedermeifter SReId)ior ©lattler»©äffet i*
Sern§ (Obmalben) ftarb am 21. ^ebruar na<h Eurger
SranEheit im Sllter bon 49 Sahren.

2>a§ gßrdherifdh fantonale 2edh*iï*m t* !äSßi*terth*r
begeht am ©amftag ben 29. SJtärg fein 50. Subiläum
mit einem gefiatt im Sirdhgemeinbehaug unb einet freier
im Safino, wogu neben ben gegenwärtigen auch &i® ehe
maligen © dt) ä I e r eingelaben unb gebeten ftnb,
ihre Sinmelbungen unnergüglidh an bie ©ireîtion
beg Santonalen ®edhniEumg gu richten, oon wo aug ihnen
barauf nähere SRitteilungen gugeftellt werben.
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in den Sektionen und Berufsverbänden neue Mitglieder
zu werben, soll Folge gegeben werden. Zum Beitritt
in den Kantonalverband hat sich angemeldet der Gipser-
und Malermeisterverband des Kantons Glarus. Nach-
dem noch verschiedene interne Angelegenheiten zur Er-
ledigung gelangten, konnte der Vorsitzende nach 2^/2-
stündigen Verhandlungen die Versammlung schließen mit
dem Wunsche, daß auch in Zukunft die Gewerbesache
und die Tätigkeit des Vorstandes kräftig unterstützt
werden sollen.

Zuütellungwtte«.
Das Kunstgewerbemuseum in Zürich beherbergt

gegenwärtig eine Ausstellung von Plakatentwürsen
aus dem eidg. Plakatwettbewerb für den Fremdenverkehr.
Es sind darin die sämtlichen preisgekrönten oder mit
einer Auszeichnung bedachten Entwürfe und überdies
eine Anzahl der besten unter den nicht prämierten Ar-
besten zu sehen.

Mit dieser Schau ist die Ausstellung „Drechslerei"
verbunden, die, vom Gewerbemuseum Basel ins Werk
gesetzt, als schweizerische Wanderausstellung in verschie-
denen Städten unseres Landes die Ergebnisse des im
letzten Jahre veranstalteten Drechslerei-Wettbewerbes
bekannt macht. Sie setzt sich zusammen aus einer neuen
Abteilung, d. h. der Gruppe der Wettbewerbsarbeiten,
ergänzt durch andere, ebenfalls neu gedrechselte Gegen-
stände, und einer historischen Abteilung, die alte und
außereuropäische Stücke umsaßt. Anoden Nachmittagen
(Sonntags am Vormittag) ist in der Ausstellung eine

Drehbank im Betrieb, wodurch die Besucher Gelegenheit
erhalten, das Drehverfahren genauer kennen zu lernen.
Den beiden Ausstellungsgruppen schließt sich eine Wohn-
zimmereinrichtung an, die von einem Winterthurer
Architekten entworfen wurde. Die Veranstaltung dauert
bis 9. März und steht zu den gewohnten Zeiten
(10—12 und 2—6 Uhr, Sonntags bis 5 Uhr) dem

Besuche offen.

Schweizerische kunstgewerbliche Ausstellung in
Schweben 1924. (Mitget. von der Schweiz. Zentral-
stelle für das Ausstellungswesen Zürich.) Wie aus frühe-
ren Bekanntmachungen ersichtlich war, ist diese Aus-
stellung veranlaßt worden als Gegenleistung der im
Jahre 1922 in der Schweiz abgehaltenen schwedischen

Ausstellung gleicher Art. Es soll den kunstgewerblichen
Kreisen eine willkommene Gelegenheit gegeben werden,
sich nutzbringend zu betätigen. Dabei handelt es sich

nicht um eine großangelegte Ausstellung, sondern um
eine in engen Grenzen gehaltene Darstellung unserer
charakteristischen Kunstgewerbe. Die Kosten werden zum
größten Teil durch Subventionen und Beiträge der Ver-
bände getragen. Durch die Lokalsrage in Stockholm
bedingt, muß die Abhaltung einen Monat
früher erfolgen und daher auch der äußerste An-
meldetermin auf 15. April angesetzt werden.
Anmeldeformulare können bei der Schweizerischen
Zentralstelle für das Ausstcllungswesen in Zürich, dem

Gewerbemuseum Aarau, Bern, Freiburg, dem Kunstge-
werbemuseum Zürich und dem Sekretariat des „Oeuvre"
in Lausanne bezogen werden.

AslzêàVstberichà
Holzbertcht aus Rieben (St. Galler Gasterland).

(Korr.) Die Holzgant vom 12. Februar nahm einen er-
freulichen Verlauf und ist der gute Besuch der Versteige-
rung durch eine größere Anzahl von Holzhändlern in
verdankenswertem Sinne in Erinnerung zu bringen. Das
Langholz, Stunden vom Dörfchen Rieden entfernt,
an der Straße lagernd, konnte zu einem Preis von
Fr. 44,20 bis 50.20 per abgegeben werden. Die
Scheiter, aufgeschichtet an der Straße, Stunde hinter
dem Dwfchen, wurden übernommen wie folgt: buchene,
Durchschnittspreis 74 Fr., tannene 52 Fr. per Klafter.
Möge dies fernerhin ein Beispiel sein, finanzgeschwächten
Gemeinden auf gleiche oder ähnliche Art Gelegenheit zu
geben, die Zeit der hohen Preise auszunützen, um damit
ihre Passivzahlen abzuheben.

vêneNàsêH.
1° Dachbeckermeister Heinrich Mettler-Pfiiudler in

Herisau (Bühlhalde) starb am 12. Februar im Alter
von 6!) Jahren.

ch Kupserschmiebmeister Salomon Rütschi-Lehmann
in Bern starb nach langem Leiden im Alter von
64 Jahren.

P Dachdkàrmeìster Melchior Blättler-Gasser in
Kerns (Obwalden) starb am 21. Februar nach kurzer
Krankheit im Alter von 49 Jahren.

Das zürcherisch kantonale Technikum in Winterthnr
begeht am Samstag den 29. März sein 50. Jubiläum
mit einem Festakt im Kirchgemeindehaus und einer Feier
im Kasino, wozu neben den gegenwärtigen auch die ehe-
maligen Schüler eingeladen und gebeten sind,

ihre Anmeldungen unverzüglich an die Direktion
des Kantonalen Technikums zu richten, von wo aus ihnen
darauf nähere Mittetlungen zugestellt werden.
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